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Zwei Schulen, 
20 Bäume, 
eine Aktion 
Projekt der Gruind­

und Oberschule 

Von Michael Vollmer 

Bockenem. Eigentlich war alles 
ganz anders geplant. Schüler der 
Bookenemer Grund- und Ober­
schule solltea in einer gemeinsa­
men Aktion Bäume auf e.er Streu­
obstwiese neben dem Karl-Bin­
der-Stafüoa anpfümzen. Da die 
jwigen Leute nun aber wegen 
des Corona-virus zu Hause blei­
ben müssen, kam ZWaJil§släufig 
Plan B zur Anwendung. Die Ak­
tion konnte nicht weiter vetscho­
ben werden, weil die Bäume 
schon angeliefert worden waren. 
Sie mussten also zwangsläufig in 
die Erde, erklärtendie beideRek- • 
toren Lars Kohrs (Grundschule) 
und Sven Telake (Oberschule). 

So kam es dann, dass statt 
Schüler schließlich Lehrer aus 
beiden Schulen zum Spaten grif­
fen und die Bäume in die Erde 
se1izten. Unterstützt wurden sie 
aurch die Unternehmensgruppe 
Hoyer. Das 'fa.m:iJ:iengeführte Mi­
neralhandelsuntemehmea stell-
te die 20 Apfelbäume zur Vemi­
gung. Cebietsleiter Thomas ' 
Neumann aus Ha:ry pflegt selbst 
gute Kontakte zur Grundschule 
Bockenem. Und so kam der Stein 
dann ins Rollen. 

Um die Streuobstwiese, d'ie 
beFeits vor einigen jahren von 
der Oberschule auf e.em Gelände 
angelegt wurde war es zuletzt 
still geworden. Nachdem die 
Grundscllule ilir Interesse an 
einer Mitarbeit an der Streuobst­
wiese signalisiert hat, kommt nun 
neuer Schwung in das Projekt. 
„Der Anruf vom Kollegen Kohrs 

Bei bestem Wetter setzen die Hel­
fer die Apfelbäume auf der Streu­
obstwiese in tlie Erde. 
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hat mich sehr gefreut. Nun gehen 
dort die Umwelt-Arbeitsgemein­
schaften der Ober;sohule, und 
Grundschule gemeinsam an die 
Arbeit" 1 sagt der Leiter der Ober­
schule. Die Pflege werde nun um 
einiges einfacher, meint Telake. 

Vor der Aktion mähte die Stadt 
Bockenem die Wiese. So konnte 
das Einsetzen der Bäumchen 
dann am Diem;tagvormittag bei 
bestem Wetter über die Bühne 
gehen. Die Schulkinder sollen an 
den übstbäumen den komplet­
ten Prozess von der Blüte bis zur 
Ernte erleben und so .ihr eigenes 
Schtllobst bekommeH. Ein Ziel ist 
auch, einen Beitrag §egen den 
Klimawandel und das Bienen­
sterben zu leisten. 

Bei der Gelegenheit berichte­
te Rektor Sven Telake über das 
unfreiwillige Ene.e des Schüler­
praktikums der neunten Klassen. 
Bereits nach einer Woche war die 
Zeit :für die jungen Leute am ver­
gangenen Freitag beendet, da 
allf!'Jllll'ld der aktuellen Situati0R 
kein Versieherungssehutz mehr 
für die Teilnehmer bestand . .,Wir 
bedanken uns ganz besoHe.ers 
bei den Praktikumsbetrieben", 
sagt Svea Telake, 11 und hoffen 
auch in Zl!lkunft auf ihre Unter­
stützung," 

-


